
 

                   

                  VIKTOR FRANKL ZENTRUM WIEN | Mari annengasse 1/15 | 1090 Wien 
                +43.699 10 96 10 68 | office@franklzentrum.org | ww w.franklzentrum.org 

1 

 

HANDOUT zu 

„MIT SINNORIENTIERUNG DEM NARZISSMUS BEGEGNEN“ 

Narcissus und Echo – der Mythos lebt weiter 
 

Vortrag von DI Werner Berschneider 
  
 
Der Narzissmus 

Allen Formen gemeinsam ist das Pendeln zwischen Grandiosität und Minderwertigkeits-
gefühlen. Die Minderwertigkeitsgefühle sind beim grandiosen Narzissten nur sehr selten 
erkennbar. 

Weiterhin gemeinsam ist ihnen die übermäßige Konzentration des Interesses auf das eigene 
Selbst. Erich Fromm: „Man kann den Narzissmus als einen Erlebniszustand definieren, in 
dem nur die Person selbst, ihr Körper, ihre Bedürfnisse, ihre Gefühle, ihre Gedanken, ihr 
Eigentum, alles und jedes was zu ihr gehört, als völlig real erlebt wird, während alles und 
jedes, was keinen Teil der eigenen Person bildet oder nicht Gegenstand der eigenen 
Bedürfnisse ist, nicht interessiert, keine volle Realität besitzt (…); affektiv bleibt es ohne 
Gewicht und Farbe.“ 
 

Die wichtigsten Erscheinungsformen   
 
a) Der dickhäutige, unbeirrte, grandiose Narzisst: 
Arroganz, Gier, Größenfantasien bis Größenwahn, Idealisierung der eigenen Person, 
Egozentrik/Egoismus, grenzenloser Bedarf an Bewunderung, ausbeuterisch in Beziehungen, 
Mangel an Empathie; beim Scheitern: Schuld auf andere schieben 
 
b) Der dünnhäutige, verletzliche, fragile Narzisst: 
sehr empfindlich, leicht kränkbar, gehemmt, scheu, übertrieben bescheiden, fühlt sich schnell 
beschämt oder gedemütigt; verdeckt überheblich 
 
c) Der sozial gut angepasste Narzisst 
hat ähnliche Eigenschaften wie a), verbirgt diese jedoch einige Zeit und wirkt daher: 
intelligent, charmant, freundlich, aufmerksam, unterhaltsam, zugewandt. Etwa nach der 
siebten Begegnung bricht die urnarzisstische Prägung wieder durch. 
Er ist gefährlich, denn er ist ein sehr begabter Verführer. 
 
d) Die spezifisch weibliche Form des Narzissmus (Echo – die Verschmähte)  

Perfektionsstreben, mit der Haltung:  

� Wenn du perfekt bist, kannst du nie mehr beschämt werden 

� Wenn du perfekt bist, wirst du auch geliebt. 
 
Sie treten oft sehr selbstbewusst, sicher, stabil, souverän auf. Im Innern aber fühlen sie sich 
unsicher, fragil, voller Selbstzweifel und minderwertig.  
Sie steigern Selbstwertgefühl durch Anlehnung an einen „bedeutenden“ Partner – oft mit 
totaler Anpassung und Unterwerfung. 
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Wie entsteht pathologischer Narzissmus?   

Ungünstige Bindungsmuster  

Vernachlässigung / Verwahrlosung / Misshandlung / Missbrauch 

Maßlose Überschätzung und Verwöhnung: Die kleine Prinzessin, der kleine Prinz  

Die Entwicklung eines „falschen Selbst“  

Demütigung und Scham 

Mit Sinnorientierung dem Narzissmus begegnen 

Ein Narzisst hat eine echte Chance, wenn er einsieht, dass er im Grunde ein dürftiges Leben 
führt: 

� Statt Liebe erhält er nur Bewunderung. 

� Statt wahren Genuss zu erleben, begnügt er sich mit Konsum. 

� Statt tiefgehende Freude zu empfinden, bleibt er in der Spaßorientierung stecken. 

� Statt echte Beziehungen zu entwickeln, gibt er sich mit Eroberungen zufrieden. 

� Statt mit einem stabilen Selbstwertgefühl, versucht er mit Selbstdarstellung und 
Angeberei zu imponieren.  

 
Problemkreise des Narzissten Ziele der Logotherapie 

� Egozentrik (kreisen um sich selbst) 

� Egoismus (andere ausnutzen) 

� Selbstverherrlichung 

� Hyperintention 

� Hyperreflexion 

� Angeberei / Selbstdarstellung 

� Minderwertigkeitsgefühle / Verletzlichkeit 

 

� Angst vor: 

� Nähe und Bindung  

� Einsamkeit (verlassen zu werden) 

� Kränkungen 

� Beschämungen 

� Bekanntwerden der 

Grandiositätsfantasien oder der 

Minderwertigkeitsgefühle 

� Aufgabencharakter des Lebens 

verstehen 

� Liebesfähigkeit 

� Selbstdistanzierung 

� Gelassenheit und Geduld 

� Dereflexion 

� Souveränität 

� Selbstwertbewusstsein auf Grundlage 

von Sinnorientierung 

� Bewältigung von Angst 

� Fähigkeit zur Bindung 

� Hingabe an einen anderen 

� Affektregulation 

� Stabilität 

Stabiles Selbstwertgefühl auf Basis der 

Realität 
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Fazit: Das Gedankengut der Logotherapie liefert wirkungsvolle Ansätze, um dem krankhaften 
Narzissmus zu begegnen bzw. ihn gar nicht erst entstehen zu lassen. 
 

Erziehung zu gesunder Selbstliebe 

� Ermögliche, dass ein Kind sein Potenzial entfaltet und gleichzeitig sicher gebunden 
bleibt. 

� Biete eine sichere Bindung an (mindestens eine Bezugsperson ist nötig). 

� Biete eine passende Affektspiegelung. 

� Vermeide Kränkungen und Beschämungen. 

� Gib positives Feedback, wenn es gerechtfertigt ist (Lobkultur). 

� Vermeide Verwöhnung. 

� Lebe eine Kombination aus Wärme und „Strenge“ (Konsequenz). 

� Vorsicht vor Idealisierung und Überschätzung (Prinzessin / Prinz). 

� Unterstütze das Einfühlungsvermögen des Kindes. 

� Wirke den ungünstigen Einflüssen des jeweiligen Zeitgeists (überbordende 
Spaßorientierung, in jeder Lebenslage cool sein) entgegen, und führe das Kind zu 
altersgemäßer Sinnorientierung. 

� Unterstütze die Entwicklung eines stabilen Selbstwertgefühls. 
 
 

Die Selbstliebe stärken 

Für sich selbst liebenswert sein. 

Um eine gesunde Selbstliebe entwickeln zu können, brauchen wir Selbstakzeptanz, Selbst-
fürsorge, Selbstachtung, ein Bewusstsein von eigener Würde, Wissen um die eigene 
Kompetenz, ein stabiles Selbstwertgefühl und Sinnorientierung. 
 

Dem Narzissten begegnen 

1. Stärkung der eigenen Selbstliebe und der eigenen Widerstandskraft (Resilienz) 

Resilienzfaktoren: 

Kompetenz, Intelligenz, Lebensfreude, Interesse, Neugier, Fähigkeit zur Konzentration, 
Authentizität, Empathie, Gerechtigkeit und Fairness, Freundlichkeit, Dankbarkeit, Fähigkeit 
zu verstehen / eventuell sogar zu verzeihen, Liebe zur Natur, Freude an Kunst: Musik, 
bildende Kunst, Literatur, Tanz,… 
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Unveränderliches akzeptieren: Es ist, wie es ist! An Zielen orientieren, die über uns selbst 
hinausweisen, Humor, Mitmenschlichkeit, Liebesfähigkeit, Religiosität, Sinnorientierung. 

Um einem unangenehmen Narzissten entgegenzutreten, erkennen wir am besten immer 
auch das verletzte und geschundene Kind in ihm, das nach Liebe hungert. 

 

2. Selbstbewusst dem Narzissten entgegentreten 

a) Gestehen Sie sich ein, wenn Sie gekränkt wurden. 

b) Werden Sie sich Ihrer eigenen Reaktionen bewusst. 

c) Versuchen Sie nicht den anderen zu ändern. 

d) Lassen Sie sich Unverschämtheiten nicht gefallen. 

e) Wenn Sie sich abgrenzen müssen: Seien Sie mutig – gerade wenn Sie Angst haben. 

f) Erhalten Sie sich Ihre Unabhängigkeit (fachlich/wirtschaftlich/emotional). 

g) Nehmen Sie den Menschen ernst – nicht aber sein destruktives Verhalten. 

h) Geben Sie dem Narzissten keine Macht über Ihr Leben. 

i) Lassen Sie sich nicht auf einen Machtkampf ein. 

k) Verzichten Sie auf Rache. 

l) Denken Sie lösungsorientiert. 

m) Finden Sie Ihre Einstellung zur Situation. 

 

 

 

 

 

 
DI Werner Berschneider, 
Diplomingenieur der Elektrotechnik, Schwerpunkt Quantenelektronik, leitete 25 Jahre lang 
eine Schweizer Unternehmensberatung. Jetzt weiterhin tätig als Seminarleiter und Coach für 
Führungskräfte. Nach der Logotherapieausbildung bei Dr. E. Lukas: zahlreiche Vorträge zum 
Themenkreis „Sinnorientierung in der Wirtschaft“. 
 
Literatur-Tipp:  
DI Werner Berschneider: Wenn Macht krank macht. Narzissmus in der Arbeitswelt, 
Hünfelden: Präsenz Kunst & Buch, 2011 


